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Botschaft der Präsidenten

Im Jahr 2021 verabschiedete der Verwaltungsrat der Walliser 
Kantonalbank (WKB) eine neue strategische Vision, die von 
der Generaldirektion über den Zeitraum 2022 - 2025 umge-
setzt wird. In einem stark umkämpften Markt positioniert 
sich die WKB insbesondere in den Fragen der Digitalisie-
rung und der Unternehmensverantwortung. Um sich an die 
neuen Erwartungen und Konsumgewohnheiten ihrer Kunden 
anzupassen, insbesondere die verstärkte Nutzung der 
digitalen Kanäle,  verabschiedet die Bank neue strategische 
Ausrichtungen, die um vier Werte herum aufgebaut sind:
• Kompetenz ;
• Innovation ;
• Nähe ;
• Nachhaltigkeit.

Im Jahr 2023 veröffentlicht die WKB zum ersten Mal ihre 
Charta für die gesellschaftliche Verantwortung des Unter-
nehmens (GVU) & nachhaltige Entwicklung, um die Aus-
richtungen zu kommunizieren, auf die sie im Bereich der 
Nachhaltigkeit den Schwerpunkt legt. Vier Ausrichtungen, 
die im Bericht über die gesellschaftliche Verantwortung 
des Unternehmens (GVU) & nachhaltige Entwicklung 2022, 
welcher auf ihrer Internetseite online verfügbar ist, näher 
erläutert werden.

Das Angebot an Produkten, die den Umwelt-, Sozial- und 
Governance-Kriterien entsprechen, wird ebenfalls erweitert. 
Als verantwortungsvolles Unternehmen setzt die WKB ihre 
Bemühungen zur Reduzierung ihrer eigenen Treibhausgas-
emissionen konsequent fort. Sie ist Inhaberin verschiedener 
Labels, die ihr Engagement für die Nachhaltigkeit belegen. 
Ihr Ziel ist kein anderes, als diesen Kurs beizubehalten und 
in diesem Bereich immer weiter voranzukommen.

Die WKB prüft auch die am besten anzuwendenden Klima-
risikoindikatoren und sucht ihre Daten zu vervollständigen, 
insbesondere für den Bereich Kredite und Finanzanlagen. 
Dazu wurde ein Projekt aufgegleist, um die im Juni 2022 von 
der Schweizerischen Bankiervereinigung (SBVg) veröffent-
lichten Richtlinien bis Ende 2023 umzusetzen:
• Richtlinien für die Finanzdienstleister zum Einbezug von 

Umwelt-, Sozial- und Governance-Präferenzen (ESG) sowie 
von ESG-Risiken in der Anlageberatung und Vermögens-
verwaltung;

• 	Richtlinien für die Anbieter von Hypotheken zur Förderung 
der Energieeffizienz von Gebäuden.

Die WKB will auf folgende Weise zu den Zielen für nachhaltige 
Entwicklung beitragen:
• 	Im Anlagebereich bietet sie ihren Kunden ein Angebot an 

nachhaltigen Anlagen, das den besten Praktiken des Marktes 
entspricht.

• 	Sie zeichnet sich durch ihren Beitrag zur Finanzierung der 
Energiewende im Kanton aus.

• 	Sie setzt sich für den Erhalt der Umwelt ein und bemüht 
sich weiterhin, den ökologischen Fussabdruck durch ihren 
Betrieb zu verringern.

• 	In sozialer Hinsicht engagiert sie sich stark in ihrer Gemein-
schaft. Als Referenzarbeitgeberin unterstützt sie insbeson-
dere die Chancengleichheit und die Vielfalt.

Die WKB will im Jahr 2023 auch der Schulung ihrer Mitarbei-
tenden in Nachhaltigkeit besondere Beachtung schenken. Es 
sollen spezifische Module ausgearbeitet und durchgeführt 
werden.

PIERRE-ALAIN GRICHTING
Präsident 

des Verwaltungsrats

OLIVER SCHNYDER
Präsident 

der Generaldirektion
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UNSER ZWECK

Die Walliser Kantonalbank setzt sich für die nachhaltige Ent-
wicklung ihrer Region ein. Sie ist die bevorzugte Partnerin 
für alle finanziellen Aspekte.

UNSERE VISION

Wir wollen die Bank für effiziente, innovative und kundennahe 
Lösungen werden - im Wallis und in der Schweiz.

UNSERE MISSION

Mit unserem Know-how und unserer Kundennähe begleiten 
wir unsere Kunden in allen Lebensphasen und helfen ihnen 
beim Erreichen ihrer finanziellen Ziele.

Unsere Leitprinzipien

Die WKB bringt das Wallis zusammen und ermöglicht es 
jedem und jeder, zu einer nachhaltigen und florierenden 
Walliser Wirtschaft beizutragen und davon zu profitieren.

Die WKB bietet ihren Kunden moderne und effiziente 
Lösungen.

Die WKB unterstützt das Wirtschaftsgefüge in ihrem Tätig-
keitsgebiet und ermöglicht den Akteuren die Umsetzung 
ihrer Projekte.

Als privilegierte Partnerin versteht die WKB die Bedürfnisse 
der Kunden und bietet passende Lösungen an.

Die WKB steht für Stabilität und Sicherheit und weckt 
Vertrauen.

«Die WKB ist eine 
dynamische und 
zuverlässige Partnerin.»

Wir begleiten unsere Kunden erfolgreich bei 
ihren Projekten und in ihrem Alltag. Sie sind und 
müssen der Ausgangspunkt all unserer Hand-
lungen sein: Wir entwickeln uns mit ihnen und 
vor allem für sie weiter, um ihre Erwartungen zu 
erfüllen.

Wir erfinden uns neu, um die Herausforderungen 
von heute und morgen zu meistern.

Die Welt ist in Bewegung und unsere Bank mit ihr.

In Bewegung Richtung Zukunft
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STRATEGIE 2025: NORMATIVER RAHMEN

Notre raison d’être

La Banque Cantonale du Valais s’engage pour le développement durable de sa région et est le partenaire privilégié pour tous les aspects financiers. 

Nos valeurs

Proximité

Durabilité Innovation

Compétence

Notre vision

Nous voulons devenir la banque des solutions efficaces, innovantes et
proches du client - en Valais et en Suisse.

Notre mission

Par notre savoir-faire et notre proximité, nous accompagnons nos clients 
durant toutes les étapes de la vie et les aidons à atteindre leurs objectifs 

La BCVs rassemble le Valais 
et permet à tout un chacun 

d’une économie Valaisanne 
durable et prospère.

La BCVs soutient le tissu éco-
nomique dans son territoire 
d’activité et permet aux par-

ties prenantes de concrétiser 
leurs projets.

En tant que partenaire privilégié, la 
BCVs comprend les besoins des clients 

et propose des solutions adéquates.

La BCVs propose à ses clients des solutions 
modernes et efficaces.

la stabilité ainsi que 
la sécurité et suscite la confiance.

Nos principes directeurs

Unser Zweck

Die Walliser Kantonalbank setzt sich für die nachhaltige Entwicklung ihrer Region ein. Sie ist die bevorzugte Partnerin für alle finanziellen Aspekte. 

Unsere Werte

Nähe

Nachhaltigkeit Innovation

Kompetenz

Unsere Vision

Wir wollen die Bank für , innovativeeffiziente  und kundennahe Lösungen 
werden – im Wallis und in der Schweiz.

Unsere Mission

Mit unserem Know-how und unserer Kundennähe begleiten wir unsere 
Kunden in allen Lebensphasen -
ziellen Ziele.

Die WKB bringt das Wallis 
zusammen und ermöglicht 

es jedem und jeder, zu einer 
nachhaltigen und

renden Walliser Wirtschaft 
beizutragen und davon zu 

Die WKB unterstützt das Wirt-
schaftsgefüge in ihrem Tätig-
keitsgebiet und ermöglicht 

den Akteuren die Umsetzung 
ihrer Projekte.

Als privilegierte Partnerin  versteht die 
WKB die Bedürfnisse der Kunden und 

bietet passende Lösungen an.

Die WKB bietet ihren Kunden moderne und 
 Lösungen an.

Die WKB steht für Stabilität und 
Sicherheit und weckt Vertrauen.

Unsere Leitprinzipien

florie-

effiziente



STRATEGISCHE AUSRICHTUNGEN 

Nachhaltigkeit steht im Mittelpunkt der gesellschaftlichen 
Verantwortung des Unternehmens. Die Performance-
Analyse sorgt für die nötige Abwägung und das nötige 
Gleichgewicht zwischen den drei Pfeilern Wirtschaft, Um-
welt und Soziales, welche die Schlüssel zu einer guten Unter-
nehmensführung sind.

Seit Jahren engagiert sich die WKB für die nachhaltige 
Entwicklung und setzt ihre Kompetenzen dafür ein. Diese 
Ausrichtung ist einer der vier Werte der Gesamtstrategie 
der Bank. Abb. 1: 

Nachhaltige Entwicklung (NE) im Mittelpunkt 
der gesellschaftlichen Verantwortung 
des Unternehmens (GVU)

Wirtschaft

Soziales Umwelt

NE
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Der Umwelt und der 
Qualität verpflichtet
 
Als kundennahe, innovative, verantwortungs- und umwelt-
bewusste Bank ist die WKB Inhaberin von Labels, die ihr 
adäquates Qualitätsmanagement (ISO 9001), die Kontrolle 
ihrer Umweltauswirkungen (ISO 14001), ihre Anstrengun-
gen zu deren Verringerung (Swiss Climate CO2) und ihren zu-
gleich leistungsstarken und bürgernahen Charakter (Valais 
excellence) bescheinigen. Im Jahr 2020 hat sie die Stiftung 
«Carbon Free Valais» mitgegründet, deren Ziel es ist, Unter-
nehmen, die auf ihren ökologischen Fussabdruck achten, 
durch die Bildung eines Fonds zur Finanzierung regionaler 
Projekte zur Reduzierung des CO2-Ausstosses aufzuwerten. 
Die Bank bemüht sich ständig um die Aufrechterhaltung 
dieser anspruchsvollen Zertifizierungen, die regelmässig 
einer Neubewertung unterzogen werden, und möchte 
damit einen Mehrwert für ihre verschiedenen Stakeholder 
– Aktionäre, Mitarbeitende, Kunden und die Walliser Wirt-
schaft – schaffen.

GRÜNDUNG EINER ARBEITSGRUPPE 

Im Jahr 2021 wurde die interne Arbeitsgruppe «Nachhaltige 
Entwicklung» gegründet, die der Generaldirektion Empfeh-
lungen zu Zielen und Ansätzen geben soll, die für sämtliche 
Themen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwick-
lung gelten. Die Arbeitsgruppe wird vom Chief Sustainability 
Officer (CSO) geleitet und beinhaltet Vertreter aus jedem 
Bereich der Bank, welche fachübergreifende Überlegungen 
einbringen. Innerhalb der Arbeitsgruppe werden derzeit ver-
schiedene Initiativen abgehandelt, darunter eine vertiefte 
Analyse der Produkte und Labels sowie die Erstellung eines 
Mobilitätsplans für die Mitarbeitenden der WKB.
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Unsere Charta GVU
& nachhaltige Entwicklung
Die Charta wurde ausgearbeitet und basiert auf folgenden vier 
Schwerpunkten:

• Umwelt
• Arbeitgeber
• Finanzen & Produkte
• regionale Verankerung

INTEGRIERUNG DER ZIELE FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Die Ziele für nachhaltige Entwicklung oder Sustainable De-
velopment Goals (SDGs) bilden das Kernstück der Agenda 
2030, die im Herbst 2015 von den Vereinten Nationen ver-
abschiedet wurde. Sie legen die sozialen, wirtschaftlichen 
und ökologischen Meilensteine fest, die die Welt bis zum Jahr 
2030 erreichen soll. Unternehmen können einen entschei-
denden Beitrag zur Agenda 2030 leisten. Die WKB ist sich 
ihrer Verantwortung bewusst und hat die nötigen Grund-
lagen geschaffen, um ihr Nachhaltigkeitsmanagement und 
ihr Kerngeschäft stärker an den SDGs auszurichten.

PRIORISIERUNG DER SDGS

Die WKB bekennt sich zu den 17 SDGs, die für die Förderung 
einer nachhaltigen Entwicklung allesamt von zentraler 
Bedeutung sind. Im Bestreben um eine gezielte Ausrich-
tung ihrer Aktivitäten hat die Arbeitsgruppe «Nachhaltige 
Entwicklung» die SDGs nach Prioritäten geordnet. Auf der 
Grundlage der wichtigsten Themenkategorien der WKB (Um-
welt, Arbeitgeber, Finanzen & Produkte und regionale Ver-
ankerung) wurden Recherchen durchgeführt, um die SDGs 
zu ermitteln, auf welche die Bank durch ihre Aktivitäten den 
grössten Einfluss hat.

Acht SDGs, welche mithilfe von Leistungsindikatoren 
gemessen wurden, werden in die vier Schwerpunkte der 
Charta GUV & nachhaltige Entwicklung integriert, um die 
bis 2030 festgelegten Verpflichtungen der WKB zu erfüllen.

DIE VON DER WKB PRIORISIERTEN UNO-ZIELE
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Schwerpunkt I: 
Umwelt
Grundsätze

Die WKB bietet Produkte mit nachhaltigem 
Charakter an, die im Einklang mit den 
Umweltprinzipien stehen.

Sie fördert erneuerbare Energien und achtet auf eine nach-
haltige und verantwortungsvolle Anlagepolitik. Die WKB 
reduziert die Umweltbelastungen aus ihren Geschäfts-
aktivitäten, misst den Verbrauch von natürlichen Ressourcen, 
berechnet die direkten oder indirekten Treibhausgasemis-
sionen und veröffentlicht die entsprechenden Zahlen.

Die WKB will klimaneutral werden. Sie will die verbleiben-
den Treibhausgasemissionen kompensieren, indem sie nach 
Möglichkeit Projekte in ihrem Wirtschaftsraum sinnvoll 
unterstützt.

Die WKB fördert den Dialog über nachhaltige Entwicklung, 
informiert ihre Stakeholder über Umweltthemen und legt 
sie ihnen nahe.

Die WKB achtet auf die Verringerung negativer Auswirkun-
gen auf die nachhaltige Entwicklung. Sie bietet Produkte 
und Dienstleistungen an, die der Realwirtschaft und ihren 
Kunden einen Mehrwert bringen.
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UNSER BEITRAG ZU DEN SDGS

•	 Wir verbessern unsere Energieeffizienz, indem wir mit Partnern 
Verträge zum Bezug von grüner Energie aus Wasserkraft abschliessen.

------------------------------------------------------------------------------------

•	 Wir verbessern die Energieeffizienz unserer Gebäude, indem 
wir den Ressourcenverbrauch senken und umweltfreundliche 
Ressourcen nutzen (u. a. Strom, der ausschliesslich aus erneuer-
baren Energiequellen stammt).

•	 Wir reduzieren den Papierverbrauch.

•	 Wir reduzieren so weit wie möglich den Abfall aus unseren Geschäfts-
aktivitäten.

------------------------------------------------------------------------------------

•	 Bis Ende 2023 kompensieren wir unsere verbleibenden Treibhausgas-
emissionen, um klimaneutral zu werden.

•	 Bis 2030 reduzieren wir die gesamten Treibhausgasemissionen aus 
unseren Geschäftsaktivitäten um 35 % im Vergleich zu 2019.
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Schwerpunkt II: 
Arbeitgeber

Grundsätze

Die WKB fördert die Gesundheit ihrer Mitarbeitenden. Sie 
ergreift vorbeugende Massnahmen und setzt sich für die 
Prävention von arbeitsbedingten Krankheiten und Unfällen 
ein. Dabei werden auch die Zugänglichkeit und die Gestal-
tung der Räumlichkeiten berücksichtigt, um den Komfort 
von Mitarbeitenden mit Behinderungen zu gewährleisten.

Die WKB befolgt klare Corporate-Governance-Grundsätze, 
die eine verantwortungsvolle und gleichberechtigte Unter-
nehmensführung garantieren. Damit verfolgt sie langfristi-
ge Finanzziele und verfügt über eine solide Eigenkapitalbasis.

Die WKB ist eine wichtige Anbieterin von Lehrstellen. Mit 
dem Schwerpunkt auf der Weiterbildung ihrer Mitarbei-
tenden gewährleistet sie ein hohes Mass an Kompetenz und 
Professionalität.

Die WKB fördert die Rekrutierung neuer Kompetenzen sowie 
die interne Mobilität und die berufliche Entwicklung ihrer 
Mitarbeitenden. Sie bietet ihnen motivierende Karrieremög-
lichkeiten und attraktive Arbeitsbedingungen.

Die WKB betreibt eine vernünftige Lohnpolitik. Sie zahlt 
für die gleiche Arbeit den gleichen Lohn, unabhängig vom 
Geschlecht. Alle Mitarbeitenden sollen langfristig im Inter-
esse der Kunden und der Bank arbeiten.
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UNSER BEITRAG ZU DEN SDGS

•	 Bis 2025 reduzieren wir die Anzahl der krankheits- oder unfallbe-
dingten Absenztage unserer Mitarbeitenden um 10% im Vergleich 
zu 2021.

•	 Wir tragen zu einer besseren Ergonomie der Arbeitsplätze bei, 
indem wir geeignete Geräte wie höhenverstellbare Schreibtische 
und Doppelbildschirme bereitstellen.

•	 Wir fördern und unterstützen die sanfte Mobilität unserer Mitarbei-
tenden, indem wir ihnen ein Zuschussprogramm zur Verfügung 
stellen, das an den Kauf von ÖV-Abonnementen und Elektrofahr-
zeugen (Auto, Velo) gebunden ist.

------------------------------------------------------------------------------------

•	 Wir ermuntern unsere Mitarbeitenden zur Weiterbildung und sichern 
ihre Beschäftigungsfähigkeit, indem wir mit ihnen regelmässig 
einen Entwicklungsplan aufstellen.

•	 Wir fördern die Bildung aller unserer Mitarbeitenden durch ein 
umfassendes und angemessenes Angebot.

•	 Wir geben Jugendlichen die Möglichkeit, eine vom Arbeitgeber 
finanzierte höhere Ausbildung zu absolvieren.

------------------------------------------------------------------------------------

•	 Wir schreiben offene Stellen – auch Führungspositionen – sowohl 
intern als auch extern aus und geben die Bandbreite des Arbeits-
pensums an.

•	 Bis 2025 erhöhen wir den Anteil von Frauen in Führungspositionen 
auf 30%.

•	 Wir zahlen für die gleiche Arbeit den gleichen Lohn und lassen 
die Einhaltung der Lohngerechtigkeit durch ein externes Institut 
überprüfen (Fair-ON-Pay+-Zertifikat).

------------------------------------------------------------------------------------

•	 Wir bieten moderne und attraktive Arbeitsmodelle (Home-Office, 
flexible Arbeitspensen und Arbeitsmobilität).
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Schwerpunkt III: 
Finanzen und Produkte
Grundsätze

Die WKB achtet auf die Verringerung der negativen Auswir-
kungen auf die nachhaltige Entwicklung. Sie bietet Produkte 
und Dienstleistungen an, die der Realwirtschaft und ihren 
Kunden einen Mehrwert bringen.

Die WKB verlangt bei der Kreditvergabe die Einhaltung 
bestimmter ethischer und ökologischer Grundsätze. Sie 
vermeidet Finanzierungen, die der nachhaltigen Entwicklung 
schaden könnten, und unterstützt gezielt innovative 
Öko- und Energieprojekte, die zum Schutz der Umwelt bei-
tragen.

Die WKB achtet auf eine verantwortungsvolle Verwaltung 
der Anlageprodukte. Sie entwickelt die diesbezüglich anwend-
baren Kriterien schrittweise weiter und macht sie trans-
parent.

Die WKB setzt auf dauerhafte und partnerschaftliche 
Finanzbeziehungen mit ihren Kunden. Sie beugt Interessen-
konflikten im Beratungsgeschäft vor, indem sie finanzielle 
Anreize zurückhaltend und angemessen gewährt. Sie bietet 
transparente und verständliche Produkte an, die in einer 
klaren Sprache präsentiert werden. 

Die WKB erweitert periodisch ihre Palette an Produkten mit 
nachhaltigem Charakter.
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UNSER BEITRAG ZU DEN SDGS

•	 Wir identifizieren die wichtigsten ökologischen und sozialen 
Auswirkungen unserer Portfolios und Leistungen und legen, wo 
sinnvoll und möglich, Steuerungsindikatoren fest.

•	 Wir betrachten die nachhaltige Entwicklung als wesentlichen 
Bestandteil des Dialogs mit unseren Kunden.

•	 Wir bauen unser Angebot an nachhaltigen Anlagen aus und 
vermeiden die Finanzierung von Geschäften, die den Nachhaltig-
keitszielen zuwiderlaufen.

------------------------------------------------------------------------------------

•	 Wir achten darauf, dass unsere Finanzierungsprodukte den Anfor-
derungen der lokalen Wirtschaft entsprechen, insbesondere durch 
die Erhaltung bestehender Arbeitsplätze, aber auch durch die Grün-
dung, Entwicklung und das Wachstum neuer Unternehmen.

------------------------------------------------------------------------------------

•	 Es ist uns ein Anliegen, junge Menschen für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit Geld zu sensibilisieren.
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Schwerpunkt IV: 
regionale Verankerung
Grundsätze

Sie berücksichtigt beim Kauf von Produkten oder bei der Auf-
tragserteilung an einen Lieferanten die Aspekte der nach-
haltigen Entwicklung. 

Sie ermuntert die Stakeholder dazu, Schulungen im Bereich 
der nachhaltigen Entwicklung zu absolvieren.

Die WKB trägt zur Stärkung und Entwicklung der regionalen 
Wirtschaft sowie zur Erhaltung von Arbeits- und Ausbil-
dungsplätzen bei. Die Bank für effiziente, innovative und 
kundennahe Lösungen im Wallis und in der Schweiz begleitet 
und unterstützt ihre Kunden in jeder Lebensphase. Sie hilft 
ihnen beim Erreichen ihrer finanziellen Ziele dank leistungs-
starken Produkten, einem kundennahen physischen Ver-
triebsnetz und bedürfnisgerechten digitalen Hilfsmitteln.

Sie unterstützt Unternehmen, Vereine und andere Einrich-
tungen im partnerschaftlichen Sinne. Sie setzt sich für lokale 
Unternehmen ein und sichert damit Arbeitsplätze in der 
Region. Die WKB greift wenn möglich auf Lieferanten zurück, 
die sich im eigenen Tätigkeitsbereich befinden, und unter-
stützt so die kleinen und mittleren Unternehmen.
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UNSER BEITRAG ZU DEN SDGS

•	 Wir vergeben den grössten Teil unserer Aufträge an Anbieter, 
die in unserem Geschäftsradius tätig sind.

•	 Wir engagieren uns im sozialen, sportlichen und kulturellen Bereich. 
Wir unterstützen Unternehmen, Vereine und Veranstaltungen 
im partnerschaftlichen Sinne.

•	 Wir ermuntern unsere Mitarbeitenden, sich persönlich für das 
Gemeinwohl zu engagieren.

------------------------------------------------------------------------------------

•	 Wir passen unser Bankennetzwerk an und stellen unseren Kunden 
passende digitale Angebote zur Verfügung, die den Zugang zu 
möglichst vielen Diensten aus der Ferne ermöglichen.

------------------------------------------------------------------------------------

•	 Mit der Stiftung 100 Jahre WKB finanzieren wir Projekte, Initiativen 
und Institutionen mit sozialem Charakter, von öffentlichem 
Interesse und mit nachhaltiger Wirkung.
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Die WKB verpflichtet sich, 
heute gemeinsam zu handeln,
um die Herausforderungen 
von morgen zu bewältigen.

Weitere Informationen über unsere Nachhaltigkeits- 
und Qualitätsverpflichtungen:
wkb.ch/umwelt-und-qualitaet

Kontaktadresse
Gesellschaftliche Verantwortung des Unternehmens 
& nachhaltige Entwicklung

Philippe Métrailler
Verantwortlicher Nachhaltige Entwicklung

Mail : 	 developpement.durable@bcvs.ch
Telefon : 	 +41 (58) 324 65 00
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